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Auf Anordnung des Bezirksabfallverbandes Braunau am Inn gibt es für die Abgabe von Sperrmüll und Altholz 
beim Gemeindebauhof Neukirchen a. d. E. folgende Änderungen:

Ä N D E R U N G E N ! ! !

• Neue Abgabezeiten:  12:30 Uhr bis 17:30 Uhr
    Die Abgabe von Sperrmüll und Altholz ist nur mehr in dieser Zeit möglich.

• Neuer Containerstandplatz:  Schott erplatz gegebüber der Sportanlage 
    (nicht mehr im Freigelände des alten Bauhofes)

• Annahmekontrolle:  Die Abgabe der sperrigen Abfälle wird durch das Personal des Bezirksabfallverbandes   
    kontrolliert.

 

Die Abgabe von sperrigen Abfällen außerhalb der festgelegten Termine ist nicht möglich.

WICHTIGES! 
Ab dem Jahr 2019 gibt es nur mehr eine vierteljährliche Sammlung von Sperrmüll und Altholz. Die Termine werden rechtzei-
ti g im Gemeindekalender 2019 und auf der Gemeindehomepage bekanntgegeben.
Hinweis: Sperrmüll und Altholz können natürlich in den Altstoff zentren zu deren Öff nungszeiten abgegeben werden.

Bitt e um Ihr Verständnis!
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Selbstschutz ist der beste Schutz bei einer:

HITZEWELLE
Bei extremer sommerlicher Hitze ist Vorsicht geboten. Schweißtreibende Temperaturen über 30 Grad können 
nicht nur zu ernsten Gesundheitsproblemen führen, sondern auch die Waldbrandgefahr erhöhen. Begegnen Sie 
der Hitzewelle daher mit einem kühlen Kopf.

Waldbrandgefahr durch Hitze:

• Achten Sie auf Anweisungen/Verordnungen der Behörde

• Keine Lagerfeuer oder Grills in der Natur entf achen

• Nicht rauchen

• Fahrzeuge nicht auf trockenem Gras, Wiesen oder Feldern abstellen bzw. diese nicht befahren

• Handy für den Notf all mit- und die Notrufnummern im Kopf haben
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